
Anhang 1: Fassungen der Strafnormen

Artikel 249d ADHGB (1884)843

Mit Gefängniß bis zu einem Jahre und zugleich mit Geldstrafe bis zu
zehntausend Mark wird bestraft:
[…]
2. wer in betrügerischer Absicht auf Täuschung berechnete Mittel anwen-

det, um auf den Kurs von Aktien einzuwirken;
[…]
Zugleich kann auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.
Sind mildernde Umstände vorhanden, so tritt ausschließlich die Geldstrafe
ein. […]

§. 75 BörsenG (1896)844

Wer in betrügerischer Absicht auf Täuschung berechnete Mittel anwendet,
um auf den Börsen- oder Marktpreis von Waaren oder Werthpapieren
einzuwirken, wird mit Gefängniß und zugleich mit Geldstrafe bis zu
fünfzehntausend Mark bestraft. Auch kann auf Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte erkannt werden.
Sind mildernde Umstände vorhanden, so kann ausschließlich auf die Geld-
strafe erkannt werden.
Die gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher in betrügerischer Absicht wis-
sentlich unrichtige Angaben in Prospekten (§. 38) oder in öffentlichen
Kundgebungen macht, durch welche die Zeichnung oder der Ankauf oder
Verkauf von Werthpapieren herbeigeführt werden soll.

§. 76 BörsenG (1896)845

Wer für Mittheilungen in der Presse, durch welche auf den Börsenpreis
eingewirkt werden soll, Vortheile gewährt oder verspricht oder sich ge-
währen oder versprechen läßt, welche in auffälligem Mißverhältniß zu der
Leistung stehen, wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre und zugleich mit
Geldstrafe bis zu fünftausend Mark bestraft.

843 RGBl., 123, 167 f.
844 RGBl., 157, 174 f.
845 RGBl., 157, 175.
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Die gleiche Strafe trifft denjenigen, der sich für die Unterlassung von
Mittheilungen der bezeichneten Art Vortheile gewähren oder versprechen
läßt.
Der Versuch ist strafbar.
Sind mildernde Umstände vorhanden, so kann ausschließlich auf die Geld-
strafe erkannt werden.

E-§ 244 StGB846

Wer eine unwahre oder gröblich entstellte Behauptung aufstellt oder ver-
breitet, die auf den Börsen- oder Marktpreis von Waren oder Wertpapieren
einwirken kann, oder sonst ein hierzu geeignetes betrügerisches Mittel an-
wendet, um sich oder einem Dritten einen Vermögensvorteil zu verschaf-
fen, wird mit Gefängnis bestraft.
[Qualifikationstatbestand für Kriegszeiten]

§ 88 BörsG (1974)847

(1) Wer in der Absicht, sich oder einen anderen zu bereichern,
1. auf Täuschung berechnete Mittel anwendet, um auf den Börsen- oder

Marktpreis von Waren oder Wertpapieren einzuwirken, oder
2. in Prospekten (§ 38) oder öffentlichen Mitteilungen, durch welche die

Zeichnung oder der Ankauf oder Verkauf von Wertpapieren herbeige-
führt werden soll, unrichtige Angaben macht,

wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.
(2) Die Verjährung der Strafverfolgung richtet sich nach den Vorschriften
des Strafgesetzbuches auch dann, wenn die Tat durch die Verbreitung von
Druckschriften begangen wird.

§ 88 BörsG (1986)848

Wer zur Einwirkung auf den Börsen- oder Marktpreis von Wertpapieren,
Bezugsrechten oder Waren oder von Anteilen, die eine Beteiligung am
Ergebnis eines Unternehmens gewähren sollen,
1. unrichtige Angaben über Umstände macht, die für die Bewertung

der Wertpapiere, Bezugsrechte, Waren oder Anteile erheblich sind,

846 Abgedruckt bei Schubert/Regge (Hrsg.), Quellen zur Reform des Straf- und
Strafprozessrechts. Abt. II NS-Zeit (1933-1939), Entwurf eines Deutschen Straf-
gesetzbuchs (Fassung der §§ 1 – 489.) Zur Kabinettssitzung im Juni 1938. Teil 2
(S. 471).

847 BGBl. I, 469, 570.
848 BGBl. I, 721, 725.
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oder solche Umstände entgegen bestehenden Rechtsvorschriften ver-
schweigt oder

2. sonstige auf Täuschung berechnete Mittel anwendet,
wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.

§ 88 BörsG (1994)849

Wer zur Einwirkung auf den Börsen- oder Marktpreis von Wertpapieren,
Bezugsrechten, ausländischen Zahlungsmitteln, Waren, Anteilen, die eine
Beteiligung am Ergebnis eines Unternehmens gewähren sollen, oder von
Derivaten im Sinne des § 2 Abs. 2 des Wertpapierhandelsgesetzes
1. unrichtige Angaben über Umstände macht, die für die Bewertung der

Wertpapiere, Bezugsrechte, ausländischen Zahlungsmittel, Waren, An-
teile oder Derivate erheblich sind, oder solche Umstände entgegen
bestehenden Rechtsvorschriften verschweigt oder

2. sonstige auf Täuschung berechnete Mittel anwendet,
wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.

§ 38 WpHG (1994)850

Strafvorschriften
(1) Mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe wird bestraft,
wer
1. entgegen einem Verbot nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 oder Abs. 2 ein Insider-

papier erwirbt oder veräußert,
2. entgegen einem Verbot nach § 14 Abs. 1 Nr. 2 eine Insidertatsache mit-

teilt oder zugänglich macht oder
3. entgegen einem Verbot nach § 14 Abs. 1 Nr. 3 den Erwerb oder die

Veräußerung eines Insiderpapiers empfiehlt.
(2) Einem Verbot im Sinne des Absatzes 1 steht ein entsprechendes auslän-
disches Verbot gleich.

§ 88 BörsG (Neubekanntmachung 1998)851

Wer zur Einwirkung auf den Börsen- oder Marktpreis von Wertpapieren,
Bezugsrechten, ausländischen Zahlungsmitteln, Waren, Anteilen, die eine
Beteiligung am Ergebnis eines Unternehmens gewähren sollen, oder von
Derivaten im Sinne des § 2 Abs. 2 des Wertpapierhandelsgesetzes

849 BGBl. I 1749, 1769.
850 BGBl. I 1749, 1759.
851 BGBl. I, 2682, 2699.
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1. unrichtige Angaben über Umstände macht, die für die Bewertung der
Wertpapiere, Bezugsrechte, ausländischen Zahlungsmittel, Waren, An-
teile oder Derivate erheblich sind, oder solche Umstände entgegen
bestehenden Rechtsvorschriften verschweigt oder

2. sonstige auf Täuschung berechnete Mittel anwendet,
wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.

§ 38 WpHG (2002)852

Strafvorschriften
(1) Mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe wird bestraft,
wer
1. entgegen einem Verbot nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 oder Abs. 2 ein Insider-

papier erwirbt oder veräußert,
2. entgegen einem Verbot nach § 14 Abs. 1 Nr. 2 eine Insidertatsache mit-

teilt oder zugänglich macht oder
3. entgegen einem Verbot nach § 14 Abs. 1 Nr. 3 den Erwerb oder die

Veräußerung eines Insiderpapiers empfiehlt oder
4. eine in § 39 Abs. 1 Nr. 1 oder 2 bezeichnete Handlung begeht und

dadurch auf den inländischen Börsen- oder Marktpreis eines Vermö-
genswertes oder auf den Preis eines Vermögenswertes an einem organi-
sierten Markt in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union
oder in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens über den Europä-
ischen Wirtschaftsraum einwirkt.

(2) Einem Verbot im Sinne des Absatzes 1 Nr. 1 bis 3 oder des Absatzes 1
Nr. 4 in Verbindung mit § 39 Abs. 1 Nr. 1 oder 2 steht ein entsprechendes
ausländisches Verbot gleich.

852 BGBl. I, 2010, 2037.
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